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Gehorsam bringt Segen – Josua in Jericho und Ai 
 
Hauptgedanke: Gehorsam bringt Segen / Ungehorsam bringt Niederlage 
 
Josua 1 – 8 Josua wird Moses Nachfolger, Einzug in Kanaan, Sieg in Jericho und Niederlage in Ai. 
 
Einstieg: 
„Gehorsam lohnt sich“: Die Kinder fragen, wann sie gehorchen müssen: z.B. Aufgaben machen, Mutter 
sagt: „Die Kirschen vom Nachbarn nicht stehlen“ , ...den Abfall in den Kübel werfen... 
Was geschieht nun, wenn du das nicht tust: Je nach Ungehorsam bringt dir das Schwierigkeiten und du 
musst die Folgen tragen. Je nach Ungehorsam, könnte das auch ganz schlimme Folgen haben. Es lohnt 
sich also, gehorsam zu sein.  
Das sehen wir auch in der heutigen Geschichte. Gott wollte sein Volk lehren, ihm zu gehorchen, damit es 
ihnen gut gehe. Aber sie taten das nicht immer – fast wie wir… 
 
Josua wird Moses Nachfolger (evtl. kurzer Rückblick auf die vorangegangene Geschichte) 
Es ist nicht leicht für Josua, jetzt soll er dieses grosse Volk anführen. Eine unmögliche Aufgabe. Er kann 
das doch nicht! Da sind sie an der Grenze, vor ihnen ein grosser Fluss – der Jordan. Auf der anderen 
Seite des Flusses ist das Land, das Gott ihnen versprochen hat. Wie kann er das Volk Israel dorthin 
bringen? 
 
>> Stehst du manchmal auch vor schwierigen Aufgaben. Es macht dir Angst.  
Gott redete zu Josua und versprach, mit ihm zu sein und ihm zu helfen.  
>>>> Diesen Text direkt aus der Bibel vorlesen. Josua 1, Verse 1 – 9 
Wenn also Josua Gott gehorcht und seine Gebote befolgt = tut, was er will, dann wird Gott immer mit 
ihm sein und ihm helfen und ihn niemals im Stich lassen. 
Genauso will Gott auch mit dir sein. Er will dir helfen und dich nie im Stich lassen. 
 
Ich weiss nicht, ob Josua doch etwas unsicher war – trotz des Versprechens von Gott. 
Er schickte nämlich heimlich zwei Kundschafter aus – um das Land jenseits des Jordan zu erkunden und 
besonders die Stadt Jericho. Die zwei kamen als gewöhnliche Reisende in die Stadt Jericho und 
beschlossen bei Rahab zu übernachten. Dort fielen sie nicht so auf, denn Rahab war eine Frau, die häufig 
fremde Männer bei sich hatte. Aber schaut, was sich dann ereignete: 
 
 

Anspiel: Kundschafter in Jericho bei Rahab.  
 
Personen:  Kundschafter 1 / Kundschafter 2 / Rahab / Polizist 
 
(Kundschafter kommen zur Tür herein sprechen leise miteinander.) 
Kundsch. 1:  (erleichtert) So wir haben Glück gehabt. Jetzt sind wir in der Stadt. 
Kundsch. 2:  Hoffentlich kommen wir auch wieder gut hinaus... 
Kundsch. 1: Zuerst müssen wir jetzt irgendwie herausfinden, was die Leute der Stadt über uns und 

unser Volk denken. 
Kundsch. 2: aber wie? 
Kundsch. 1:  Wir sollten nicht zu sehr auffallen. 
Kundsch. 2: Schau hier steht an der Haustüre „RAHAB“ …. Wir klopfen doch hier. 
Kundsch. 1: Gute Idee. Ich denke wir sind nicht die einzigen Männer die bei ihr einkehren – da fallen 

wir sicher nicht auf.  (Kundschafter klopfen. Rahab erscheint.) 
Rahab: Grüessech mitenand. 
Kundsch. Grüessech, dürfen wir hereinkommen? 
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Rahab: Gerne, was darf ich für euch tun? 
Kundsch. 1: Ehm, …. Wir sind…  wir kommen… (etwas verlegen)  Wir sind Israeliten und brauchen 

eine gewöhnliche Übernachtung. 
Rahab:  Kommt herein. Ich dachte es mir doch gleich. Aber wisst ihr denn auch, wie gefährlich 

das ist. Ich denke die Polizei wird gleich kommen und nach euch suchen. Schnell kommt 
mit mir auf mein flaches Hausdach. 

 (Umweg laufen zu einem bestimmten Platz, dort unter eine Decke (als Flachs) 
Rahab: Hier versteckt euch unter dem Flachs. Da werden sie euch nicht finden. 
Kundschafter:  Vielen Dank. (sie verstecken sich) 
 (Rahab verschwindet, da kommt auch  schon der Polizist) 
Polizist: (klopft energisch / Rahab öffnet) Grüessech. Eben sind zwei Männer zu euch gekommen. 

Gebt sie mir heraus. Das sind Spione. 
Rahab: Zwei Männer? (nachdenklich) - Oh, ja, da waren zwei Männer bei mir. Aber noch bevor 

es Abend war und die Stadttore geschlossen wurden, sind die beiden gegangen und 
haben die Stadt verlassen. Ich weiss nicht in welche Richtung sie gegangen sind. Aber, 
wenn ihr euch beeilt könnt ihr sie noch einholen. 

Polizist: Danke für die Auskunft. Ich werde es sofort dem Chef melden, damit er die Verfolgung 
der Spione aufnehmen kann. Adieu. 

Rahab: (geht aufs „Dach“) Ihr könnt hervorkommen. Die Gefahr ist vorbei. 
Kundsch. 1: (kommen unter Decke hervor) Warum macht ihr das für uns? 
Rahab: (setzt sich zu ihnen) Ich weiss, dass euer Gott ein mächtiger Gott ist und euch das ganze 

Land geben wird. Alle Bewohner des Landes zittern vor euch. Niemand wagt gegen euch 
zu kämpfen. Wir haben allen Mut verloren. Unsere Götter können uns nicht mehr 
helfen. 
Aber wenn ihr Israeliten diese Stadt einnehmen werdet, dann denkt doch bitte an mich 
und meine Familie, dass ich euch heute gerettet habe. Schwört mir, dass ihr uns am 
Leben lassen werdet. 

Kundsch. 2: Wir versprechen dir: Gott soll uns strafen, wenn jemand von euch etwas zu Leide getan 
wird.  

Kundsch. 1:  Aber du und deine Familie, ihr müsst in diesem Haus sein, sonst können wir nichts 
garantieren. 

Rahab: Gut, abgemacht. - Ihr müsst jetzt gehen. Ihr habt Glück, dass mein Haus direkt auf der 
Stadtmauer gebaut ist. Seht dieses rote Seil. Ich lasse euch durchs Fenster über die 
Stadtmauer hinab.  

Kundsch. 2: Ich habe eine Idee. Dieses rote Seil soll auch das Zeichen sein für uns, damit wir das Haus 
wieder erkennen. 

Kundsch. 1:  Ja, binde dieses Seil ans Fenster, damit die israelitischen Kämpfer es von aussen sehen 
können und du und deine Familie gerettet werden. 

Rahab: Einverstanden. Das werde ich machen. Geht jetzt zuerst in die Berge und versteckt euch 
drei Tage lang dort, bis die Polizei nicht mehr nach euch sucht. Dann könnt ihr über den 
Jordan zu eurem Volk zurückkehren. 

Kundsch. 1 + 2: Vielen Dank. Shalom 
 (Kundschafter halten sich am Seil und klettern über Stuhl hinab und gehen schleichend 

weg. / Rahab bindet das Seil an den Stuhl) 
Kundsch. 1: (beim Weggehen) Wow, Josua wird staunen, wenn wir ihm sagen, dass alle Leute Angst 

haben und keiner gegen uns wagt zu kämpfen. 
Kundsch. 2:  Ja, Gott wird uns dieses schöne Land geben, wir brauchen uns nicht zu fürchten. 
 
 
Alle Schauspieler gehen weg und die Geschichte wird vom Erzähler weiter erzählt. 
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Josua bekam Mut, als die beiden Kundschafter zurück kamen und ihre Erlebnisse berichteten. Schon am 
nächsten Morgen befahl er dem Volk, alles zusammenzupacken und sich bereit zu machen, über den 
Jordan zu gehen. 
 
Der Jordan führt zu dieser Zeit Hochwasser. Aber Gott sagte zu Josua. Die Priester sollen die Bundeslade 
tragen und voraus gehen. Dann wenn sie die Füsse ins Wasser des Flusses stellen, wird das Wasser 
stauen und alle können trocken über den Fluss gelangen. Genau so geschah es. Die Priester standen 
mitten im Fluss und das Flussbett trocknete ab. Das ganze Volk konnte trockenen Fusses hindurch 
ziehen. 12 starke Männer nahmen 12 Steine mit und bauten ein Denkmal auf der anderen Seite, das sie 
immer an dieses Wunder erinnern sollte. Auch im Fluss errichteten sie einen Steinhaufen. Am Ende 
kamen die Priester mit der Bundeslade nach und das Wasser floss wieder mächtig wie vorher durch den 
Jordan. 
 
Das Volk sah, dass Gott mit Josua war, wie vorher mit Mose, und sie vertrauten Gott. Als das Volk Israel 
nun im Land Kanaan angekommen war, hörte das Manna auf. Sie assen nun von dem was im Land 
wuchs. Nun standen sie vor den Toren Jerichos. Diese waren fest verschlossen. Wie konnten sie diese 
Stadt einnehmen? Gott versprach Josua: Ich will euch diese Stadt geben samt den Kriegern und ihrem 
König. Gott gab Josua einen genauen Plan. 
 
Stellt euch wie folgt auf: Vorne die Soldaten, dann die Priester mit den Widerhörnern und der 
Bundeslade dann das Volk dann wieder Soldaten. So geht einmal um die Stadt herum. Die Hörner 
werden geblasen, aber sonst wird kein Wort geredet. So soll es 6 Tage lang geschehen. (Dieser Teil wird 
mit allen Kinder gespielt. Ruhig im Kreis herum gehen.) Am 7. Tag  7 Mal um die Stadt. Beim letzten Mal 
sagt Josua: Jetzt macht ein Kriegsgeschrei. …. (alle Kinder schreien laut). 
 
Die Mauern Jerichos fielen in sich zusammen. Die Krieger Israels konnten einfach hinein steigen und 
alles zerstören. Josua hatte befohlen: Ihr dürft nichts nehmen. Die Stadt ist gebannt, das heisst. Alles 
gehört Gott. Es ist ein Gericht Gottes: Niemand darf überleben und alles Silber und Gold gehört Gott. 
Keiner darf etwas persönlich für sich nehmen und behalten. 
Josua schickte die zwei Kundschafter. Sie holten Rahab und ihre Familie gesund heraus. Dann wurde die 
Stadt angezündet. Gott half den Israeliten, weil sie ihm gehorsam waren. Gott gab ihnen den Sieg. 
 
Etwas später wollten sie eine andere Stadt einnehmen. Eine viel kleinere, sie hiess Ai. Doch die Krieger 
Israels mussten fliehen. Einige starben sogar. Josua wurde sehr traurig und sagte zu Gott: „Warum hilfst 
du uns nicht mehr? Was ist los?“ Doch Gott sagte zu ihm: „Ihr wart mir nicht gehorsam, jemand hat 
etwas von dem Gebannten in Jericho genommen. Ich werde nicht mehr mit euch sein, bis ihr das aus 
eurer Mitte entfernt und den Schuldigen bestraft habt.“ 
 
Josua rief am nächsten Morgen das ganze Volk zusammen und zogen das Los. Es traf der Reihe nach: 
den Stamm Juda, die Sippe Serach, die Familie Sabdi, dann Achan. Und Achan gestand seine Schuld: „Ja 
ich habe einen schönen Mantel, 1 Goldbaren und 200 Silberstücke genommen. Ich habe es im Zelt 
vergraben.“ Sie gingen hin uns schauten nach. Tatsächlich, sie fanden es dort. Achan und seine Familie 
und das Gestohlene wurden im Achortal getötet und unter einem Steinhaufen vergraben. Achor 
bedeutet „Unglück“. Ja, es war ein unglücklicher Tag. Eine Familie musste sterben, weil sie ungehorsam 
war. Josua wusste, dass Gott ihnen erst nach der Bestrafung der Schuldigen wieder beistehen würde. 
 
Danach konnten sie die Stadt Ai einnehmen. Gott gab ihnen wieder den Sieg. So konnten sie Stück für 
Stück des schönen Landes für sich gewinnen. Wenn sie Gott gehorchten, half er ihnen = segnete er sie. 
Als sie ungehorsam waren wurden sie bestraft und Gott stand ihnen nicht mehr bei. 
 
Heute müssen wir zum Glück keine solchen Strafen mehr tragen. Warum: Wenn wir Gott ungehorsam 
sind, dürfen wir um Vergebung bitten, Jesus ist für unsere Sünden gestorben und Gott vergibt uns. Wir 
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hätten vielleicht auch den Tod verdient, aber Gott schenkt uns das Leben. Manchmal müssen wir die 
Folgen vom Ungehorsam tragen. Wir kommen in allerlei Schwierigkeiten. Wenn wir Lügen… müssen wir 
das bekennen. Oder wenn wir etwas gestohlen haben, müssen wir es zurückgeben – das ist peinlich, 
oder es kostet unser ganzes Sackgeld. Aber Gott vergibt uns. Er straft uns nicht dafür. Das ist wunderbar. 
Aber noch besser ist es: Wenn wir uns jeden Tag entscheiden, Gott zu gehorchen und uns nicht verleiten 
lassen das Böse zu tun(wie Achan). Gott will dir dabei helfen.  
 
Gehorsam bringt Segen; Gewinn / Ungehorsam bringt Schwierigkeiten, Not, Verlust 
Es lohnt sich, gehorsam zu sein: Gott, den Eltern, den Lehrern... 
 
(Gebet) 
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